
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

19
2 

22
7

A
3

TEPZZ _9   7A¥T
(11) EP 2 192 227 A3

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(88) Veröffentlichungstag A3: 
11.09.2013 Patentblatt 2013/37

(43) Veröffentlichungstag A2: 
02.06.2010 Patentblatt 2010/22

(21) Anmeldenummer: 09172874.1

(22) Anmeldetag: 13.10.2009

(51) Int Cl.:
D21G 9/00 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR 
HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO PL 
PT RO SE SI SK SM TR

(30) Priorität: 01.12.2008 DE 102008044226

(71) Anmelder: Voith Patent GmbH
89522 Heidenheim (DE)

(72) Erfinder:  
• Schneid, Josef

88267 Vogt (DE)
• Drefs, Wolfgang

73460 Hüttlingen (DE)

(54) Vorrichtung zum Führen bzw. Überführen einer Faserstoffbahn

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Füh-
ren bzw. Überführen einer Faserstoffbahn von einer
bahnabgebenden Bahnführungsfläche (3) einer ersten
Bearbeitungs- bzw. Herstellungsstation zu einer näch-
sten Station (4) bzw. zu einer bahnaufnehmenden Bahn-
führungsfläche (5) innerhalb einer Maschine (6) zur Her-
stellung und/oder Veredelung der Faserstoffbahn (2),
aufweisend wenigstens eine Randdüse (7.1) zum Ablö-
sen eines von der Bahn abgetrennten Einfädelstreifens
(2a, 2b, 2c) von der bahnabgebenden Führungsfläche
(3) mittels eines aus der wenigstens einen Randdüse
(7.1) ausgestoßenen Luftstrahles sowie aufweisend ei-
nen Bandförderer (10) zum Ansaugen und Weitertrans-
portieren des Einfädelstreifens (2a, 2b, 2c), wobei der

Bandförderer (10) einen Unterdruckkasten (12) sowie ein
luftdurchlässiges endloses Förderband (13), welches
über eine stromaufwärtige Walze (14) und eine strom-
abwärtig angeordnete Walze (15) geführt ist, aufweist,
und dem stromaufwärtigen Ende (16) des Bandförderers
(10) ein Trennelement (11) zur Abtrennung des Einfä-
delstreifens (2c) und Bildung eines neuen Bahnanfanges
(2b) zugeordnet ist. Um einen Einfädelstreifen (2c) so
exakt trennen zu können, dass es bei der Übergabe nicht
mehr zu nennenswerten Problemen kommt, ist vorgese-
hen, dass das Trennelement (11) eine mit wenigstens
einer Klinge (21) versehene Messerwalze (19) umfasst,
deren Drehachse (24) im Wesentlichen parallel zur Ach-
se (27) der stromaufwärtigen Walze (14) angeordnet ist.
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